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Karlsruher Zeitun g.

Nr . 324 . Montag , den 22 . Nov . 1819.

Laden . ( Fortsetzung des Auszug « des großherzogl . Staat « - und Regierungsblatt « vom 20. Nov . Dankadresse . ) — Hannover .

— Sachsen . — Frankreich . — Italien . (Rom . ) Oestreich —- Schweiz .

Bade ff.
Das großherzogl . Staats - u. RegierungSlatt v . 20 . Nov .

wacht unter anderm noch folgende Uebrreinkunft zwi¬
schen dem Großherzogthnm Baden und der Negierung des
tidsgenössischen KantonS Aargau , wegen wechselseitiger
Herausgabe frommer und milder Stiftungen , bekannt :
„ Zum Vollzüge der Artikel irundiZdes zwischen dem
Großberzoglhum Baden und der Negierung des eidsge -
ndssischen KamonS Aargau bestehenden Staatsvertrags
vom 17 . Sept - 1808 , und zur Ausgleichung der darüber
entstandenen Schmierigkeiten , wegen Herausgabe from¬
mer und müder Stiftungen im Frickthal , einer Seite ,
und anderer Seite im Breisgau , ist nachstehende Ueber-
einkunft , unter Vorbehalt beiderseitiger Staarsgrnehmi -
gung , im Namen der großherzogl . badischen Regierung
von dem geheime « Rath Friederich , Sr . ldnigl . Hoheit
Minister - Resident bei der Eibsgcnossenschqft , und im
Namen der Regierung des Kauicns Aargau vo» dem
Herrn Regierungsrarh Rengger und dem Herrn Appells «
tivnsgerichtspräsidenten Jehle , unter dem heutigen ab¬
geschlossen worden . Art . i . Die Regierung des Kan¬
tons Aargau macht sich verbindlich , alles im Frickthal
befindliche Vermögen und die davon herrührende » Rük -
stänve , welche den hier unten genannten kirchlichen und
weltlichen Stiftungen und Korporationen gehören , sie
bestehen in was sie immer wollen , ungehindert an das
Großberzoglhum Baden abfvlge » zu lassen , und zwar
» ach Maasgabe des Bestandes im Jahr 1802 , wie sol¬
cher wird ausgcwiesen werden ; nämlich : Das Vermö¬
ge» der Waldburger Kcplanei zuSäckmgen , der Peter -
und Pauls - Kaplanei , Fridolins - Kaplanei , Organisten -
Kaplanei , St . Johanns - Kaplanei und Seelen - Kapla¬
nei von da ; bas zur Pfarrei Murg gehörende Vermö¬
gen , das Vermöge « der Gottesockerkaprlle zu Säckin -
gen , jenes der dortigen PfanPflegschaft , der
Spiralstiftvug , der Todrmoser Wallfabrtsbruder -
fcvaft ; ferner das Vermögen der Münsterpräsenz
zu Freiburg . jenes der Spitalstiftung zu WaldShut
und des Ruralkapikels Walbshur , der Kaplanei zu
Hochfgh und der Pfarrkircho daselbst. Eben so wird

die Regierung deS Kantons Aargau alle von benannterr
Stiftungen und Körperschaften erhobene Nutzungen , sie
bestehen worin sie immer wollen , au das Großherzog -
thum Bähen ersetzen . Art . 2. Auf gleiche Weile macht
sich dagegen die großherzogl » badische Regierung ver¬
bindlich , an den Kanron Aargru abfolgen zu lasse » , Vas
im Großherzvgthum befindliche Vermögen und di de -
von derrührenveu Rükstänke , worin brive üumer rc--
hen mögen , welche om hier i-r : >n pri amli -n - d -
lichen und weltlichen Sl ! ftii .'' j . err und Kö - : rrsa . as e .
hdren , nach dem Bestände i -u Jadre 1802 , w,e ftkxor
wird ausgewiesen werde « ; nämlich : Das Vrrn ?. gem
der Kapiralstiftung zu Rheinfeldeu , der Gskresecker -
kapelle . der Margarelhcnstiftung , der Bruderschaft zu
Gligeuberg , der Kirche zu Kaiseraugst , zu Mdli , zm
Obermumpf , zu Niedermumpf , zu Schvpfart, . zu Zu .;,-
gen , zuWrgenstellen , zu Olsberg , zu Eike» , zu G >v.„
singen , ferner das Vermögen der Kaplaneien , Sr .
cvlai ZU Rheinfelden , L . N . Virgirsts , Set . Iiivitstis
und Lorporr » olrristi zu Rheinfeldeu , das Vermögen¬
der vr . Hoppischen und Brdchischen Stifuung von da»
und der Wirllischen Stiftung zu Möhlin , das Ver¬
mögen der Martlnbaupflegschaft , der Junkerischen Chor -
Herrn Knappischen , und Probst Birsnerischen Stiftung ;,
der Sebastian - und der Rosenkranzbruderschast daselbst»
Eben so wird die großherzogl . badische Regierung alle :
von benannten Stiftungen und Körperschaften erhvbeae :
Nutzungen , sie bestehen worin sie immer wollen , an Vr»
Kanton Aargau ersetzen . Art . z . Zur Verifikarioi '.-ünlv
Liquidation des gegenseitig auSzuanrwortenceu Vermö¬
gens werden von den beiden hohen Regierungen Kommis -
sauen - aufgestellr werden , welche spätestens r 4 Tage
» ach der Ratifikation dieses Vertrags ihre Arbeiten be¬
ginnen , und dieselben mit möglichster Beschleunigung ;
und ununterbrochen vollziehen sollen . Me diesfalls nö-
rhige Rechnungen , Ausweise und U . künden werden wech¬
selseitig auf die vollständigste und zuverlässigste Weift -
mitgetheiir werden . Art . 4, Sobald das Vermögen
ner Sliftung verifizirt und lkquidirt ist , soll der Berech¬
tigt ? ohne Verzug in den Genuß desselben , so wie Ex .
Rükstände , ße sspen psn dep ReAirrm -K ertzBsr, .» aHx



« och *
ek den Schuldnern ausstandlg , gesezt werden .Zur Eintreibung der Rükstände versprechen beide Regie¬rungen , die piomptestr Rechtshülfe eirtreren zu lassen.Art . z . Da die bezogenen Nakuralgefälle nicht mehr im

Gegenstände vorhanden stnd , so wird der verrechneteBetrag derselben auSgesolgt . Sollte sich aber dieserlucht liquid darstellen , oder sonstige Anstände sich erge-b ii . so wird der jedes Jahr bestimmte MartinipreiS ,vom Markt zu Lauffenburg für die von Seite Aargau ' s
zu vergütenden Gefälle , und von Rheinheim für dievon Seit - Badens zu vergütenden Gefälle . als Maas¬stab angenommen . Art . 6 . Oie den großherzogl . badi¬
schen Stiftungen zugehdrenden Gefälle und Eigenrhüm -lichk- iteir im Frichthal , und jene des Kantons Aargauim Givßderzvgthum Baden , deren Ausfolgung in die¬
sem Vertrag bewilligt ist , solle » , wie bereits in demV trag von 1808 bedungen ward , so weit ihr Betragreichet , gegenseitig nach den allgemeinen , für solche
Operationen bestehenden Grundsätzen , sobald die Ge -
samnttliqurdation vollendet ist , ausgetauscht werden .Art . 7 . Die Regierung des Kantous Aargau macht sichverbindlich , zu Händen der großherzogl . badischen Re¬
gierung , innerhalb vier Wochen , vom Tage der Ratifi¬kation dieses Vertrags an , fünfzehn tausend Gul¬den im 24 fl . Fuß , an jenen großherzogl . badi¬
schen Kommissär zu bezahlen , welcher mit dem Vollzugdieses Vertrags beauftragt werden wird . Dagegen ver¬
zichtet die großherzogl . badische Regierung auf die An¬
sprüche , weiche sie rükstchtlich nachfolgender Stiftun ,
gen rc . in Folge des Vertrags vom Jahr 1828 erhobenbat ; nämlich : Auf ihre Ansprüche wegen der Chvrprä -
senzstiftung , der Custorie , des JahrSzeitenamrs unddes Fabrikamtes zu Säckiugen , der Dekan Freyischc »
Stiftung . Pfarrer Gerberischrn und der Pf sterischen
Recollektionsstiftungen daselbst ; ferner wegen der Fri -

, dvlins - und der Rosenkranz - Bruderschaft zu Säckiagen ;- ferner wegen der Mariä Himmelfahrts - Bruderschaft zu"Tvotmos , und endlich wegen der Freiherr von Rolli -
schen Stiftung für die Kapuziner in Äaldshut und der
von RoLlschrn Fräuleinstiftung , dergestalt , daß durch

^den gegenwärtigen Vertrag alle aus dem Art . 12 und
rZ des Vertrags von 1808 . sowohl von Seite der
großherzogl , badischen Regierung , als von jener des
Kantons Aargau erhobenen Ansprüche , abqekhan seyn
sollen . Uedrigens versteht es sich von selbst , daß alle
jene Stiftungen , welche nicht durch diesen Vertrag aus -
drükl «ch frei gegeben , oder ausdrüklich abgetreten wor¬
den sind , als Gegenstände , worüber aus deit "Ärt . 12
und 15 des Vertrags von 1828 kein Streit obwaltete ,von beiden Regierungen als unangefochten angesehen ,und frei gegeben werden . Art . 8 - Alle Urkunden und
Rechnungen , welche auf die im Verzicht des vorherge¬henden Artikels begriffenen Gegenstände sprechen , so¬
fern sie dies- lben allein angrhen . und noch im Besiz
großherzogl . badischer Behörden sich befinden , werden
hinnen vier Wochen nach erfolgter Ratifikation dieses
Bttttazs e vdkr früher , je gleichzeitig mit der Zahlung

der § . 7 stipulirten rF .ooo fl. , an bke Kanton Aar¬
gauische Behörde ausgeliefrrt . Von Aktenstücken ge¬
meinschaftlichen Inhalts werden d >m begehren > n T ei ,
le , auf d sftn Kosten , beglaudke Abschriften j - seizritertheilt . Art . y . Von den vertragenden Staaten wird
die Ratifikation gegenwärtiger Ausgleichung spätestensbinnen drei Wochen erfolgen . Zur U künde ist dieser
doppelt anSgrftnigre Vergleich voü den beiderseitigen
Bevollmächtigten unterschrieben und besiegelt . Gesche¬
hen Karlsruhe , don 27 . Jul . rgry . A Frftderich ,
großherzogl . badischer geheimer Rath und Minister - Re¬
sident bei der schweizerischen Eivsgmossenschaft . Reng ,
ger , Regierungsrath vom Kanton Aargam Jehle , Ap-
pellatlousgerichtspräsidenr . "

Allerunterthänigste Dankadresse der Vsrgesezten der
alkbadischen Aemter Baden , Steindach u d Bühl fürdie gnädigste Nachlassung des Kelter - resp . Trott »
weins : „ Durchlauchtigster Grvßyerzog . allergväoiqster
Herr ! Wenn Untertbanen sich über die Huld urzs Gna¬
de ihres Fürsten freuen dürfen , so sind gewiß wir es ,die ein solches hohes Glük genießen . Nur einmal baten
wir um gnädigsten Nachlaß deS Trottweins ; die
Weisheit und Vater -milde Ew . königl . Hoheit gewähr¬ten alsbald mit höchster Huld und Gnade unsere Bitte .
Geruhen Ew . königl . Hoheit mit gleicher Milde , wo¬
durch unS diese hohe Gnade zufloß , die Segenswünsche
unseres herzlichsten Dankes gnädigst aufzunehmen . Wik
und unsere spätesten Nachkommen weiden diese hoheGnade nicht nur blos durch Aufzeichnung in unser»
Jahrbüchern , sondern vielmehr , so oft unS unsere Hü¬
gel den Segen ihres Wachethums verkünden , in un¬
vergeßlichem Andenken behalten . Wir wollen diese
hohe Gnade an die vielfältigen Beglückungen aureihen,womit die weise Regierung Hd hstihres seligen HerrnVaters ln unsterblichem Lobe gekrönt ist . Unsere Ehr¬
furcht und Unterwürfigkeit sollen Z uze seyn , wie sehr
wir uns freuen , unter der WeiSheir und Huld Ew.
königl . Hoheit und eines so hocherluuchten Fürstenhau ,
ses regiert zu werden , unter dessen Sceprer der Gerech¬
tigkeit wir in tiefster Ehrsu cht ersterben , E v. königl .
Hoheit untertbäniggehorsamst dankbare Vorgesezte von
Baden , Srerubach , Bühl und Sinzheim . Am 24 Orr.
1819 . "

Hannover .
Hannover , den iz . Nov . Es ist nun , wie man

versichert , entschieden , daß die Versammlung der Land-
stänve unter einem Erblandmarschall in zwei Kammer»
statt finden wird . In der ersten sind unter andern
der E >blandm -uschall , die Aebre der Klöster Loccum
und Sr . Michaelis zu Lüneburg , der H -rzog von Arem¬
berg , der Gras von Srollberq , die RirrerMsbesitzrr ,der Präsiyent des Oöersteuerkollegiums rc, ; in der zwei¬ten Kammer die Städle , der mit Rittergüter » nicht
versehene Adel rc.
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Sachse ».
Dresden , den , Z . Nov. Gestern Mittags relSte

der Minister Graf von Einsiedel mit dem Freihrn . von
Wiigenheim von hier zum Miuisterialkvngreß nach
Wien ab .

Frankreich .

Paris , den i8 - November . Der König bat ge¬
stern die Glükwünsche der kbnigl . Familie zu seinem 65 .
Geburtstage empfangen . Auch die Frau Herzogin von
Biny war mit Jtzrer jungen Tochter gegenwärtig .
Nachmittags präfidirten Se . Maj . daS Ksnseil der
Minister .

Oer Moniteur sagt in seinem heutigen Artikel , Es¬
prit des Journairr , unter andern , folgendes : Der Cen -
seur meldet , daß in dem Lot - und Garonnedeparte -
ment die Einwohner einer Gemeinde den Entschluß ge¬
faßt haben , ohne Dazwischenkunft der Geistlichkeit ,
ihre Tobten zu begraben , ihre Kinoer zu taufen , und
ihre Ehen zu schließen. Will er dadurch ein gutes Bei ,

spiel zur Nachahmung aufstellen ? dann hätte er doch
» ohl den Namen der betreffenden Gemeinde nennen
sollen rc.

Der Botschafter des Königs zu Madrid , Prinz
von Laval - Montmorency , befindet sich seit vorge¬
stern hier .

Ein Theil der Legion des Heraultdepartementist am
8 - d . von Toulon nach Corstka abgesegelt . Der übrige
Theil dieser Legion soll unverzüglich folgen .

Bon Mde . de Genlis ist kürzlich ein neuer Roman
erschienen : Petrarcha und Laura . Die erste Auflage ist
bereits vergriffen .

Gestern standen hier die zu 5 v. h. konsolibirte »

Fonds zu 69LL , und dir Bankaktien z« 1480 Fr .

2 t a l l e «.
Rom , den 8 - Nov . Der berühmte engl . Chemiker

Davy , welcher sich in Neapel mit der Abwickelung der

zu Pompeji gefundenen Schriften beschäftigt , befindet
sich gegenwärtig in Rom . — Nächstens erwartet man
hier den Addare Mai , ersten CustoS der vatikanischen
Bibliothek , von Mailand zmük , wo er , so wie in an¬
dern Städten , den verborgene » Schätzen der Gelehr¬
samkeit nachspürte . — In dem hiesigen JesuitenkoUe -

gium studieren gegenwärtig 20 junge Jesuiten . — Ein

fürchterliches Uugewitter , welches amzo . Okt . hirrwü -
rhete , und welche- von Blitzen , Sturmwinden und

Plazregen begleitet war , hat in der Stadt Vellctri und
der Umaegenv Ungeheuern Schaden angerichter , indem
es die Weinberge größrenkheilS verwüstete , eine Menge
Bäume entwurzelte , Dächer abtrug und mehrere Land¬
häuser sehr beschädigte . Auch das Dach und die Vor¬

derseite einer Kirche wurven zertrümmert . Zur Ser

soll dieses Wetter ebenfalls viel Unglük verursacht ha¬

ben. — Bon den Räubern ist wieder einer zu Frosinone
erschossen worden . Ein anderer entwischte der ihn ver¬
folgenden Macht und verstekte sich in ein PrivathauS ;
allein er wurde von dem Eigenthümer desselben und ei¬
nem Nachbar ergriffen und nach Frosinone gebracht ,
wo er nun den verdienten Lohn seiner Missethate « er ,
wartet . Die zwei Ueberlieftrer desselben erhielten die
festgesezte Belohnung von Zoo Scudi .

V r f t r e t ch .

Der östreichische Beobachter vom r § . d. ent¬
hält folgenden Artikel : „ Es erscheint in Pari »
seit mehrere » Monaten , unter dem Titel , der Re »
nomme 'e , eine Zeitung , deren HauptredakteurS die be¬
kannten Mitarbeiter an der französischen Minerva sind.
In dieser Zeitung , und hiernach auch wörtlich im Cvu -
stitutionel vom 4 . d . abgedrukt , sinder sich ein au »

Frankfurt datirter Artikel , der sich die Miene giebt ,
über die zwischen dem kaiserl . östreich. und dem kais.
ruff . Kabinett während der lezten Anwesenheit Sr . M .
des Kaisers von Rußland zu Warschau angeblich statt
gehabten Erklärungen und Verhandlungen , die wichtig ,
sten Aufschlüffe zu liefern . ES ist bekannt , daß eS zu
der Taktik aller in dem Geiste dieser Zeitschriften redi-
girten Blätter gehört , offenbare Unwahrheiten , bald
unter einem Schwall von sophistischen Betrachtungen ,
hals schlechthin als reine Tharsachen in die Welt zu
schicken . Die Masse falscher Nachrichten , d e sich auf
diesem Wege über alle Länder verbreitet , ist so groß ,
daß es eigener Zeitschriften ( denn eine wäre nicht hin ,
reichend ) bedürfen wü de , um sie ohne Unterlaß zu wi,
derlegen und zu berichtigen . Da dieses Geschäft , wenu
es auch überhaupt der Mühe verlohnte , nicht das unsri ,

ge sey « kann , so begnügen wir uns , von Zeit zu Zelt
solche Artikel zu rügen , die sich entweder durch die

Wichtigkeit ihres Gegenstandes , oder durch ein ganz
besonderes Erfiudungsraient auSzeichnen . Dem gemäß
find wir ermächtigt , den gedachten Artikel der Renom -
mett für grundfalsch , und die darin enthaltenen Nach¬
richten für rein erdichtet zu erklären . "

Von den auf der Donau zu Grunde gegangenen Ef¬
fekten der Frau Erzherzogin PalarinuS ist dem Verneh¬
me» nach beinahe nichts gerettet worden .

Schweiz .

Am 7 . v. M . starb in Genf Theodor Bourrit , l«
einem Alter von 80 Jahren . Ec hat einen ausgezeich¬
nete» Namen ln der Litteratur . Savoyens Gletscher ,
das Chamounithal , gegenwärtig daS Ziel so vieler Rei¬
sen , verdanken ihre erste Berühmtheit BourritS Talen¬
ten und der Bewunderung , welche er für diese erhabe¬
nen Ansichten der Natur einzuflößen wußte .
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Auszug aus de « Karlsruher Witterung » ,B « ovachtu « ge >k

sr . Nov . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens
Mittags 3
NachtS 10

27 Zoll z/s Linien
27Zoll 2/ , Linien
27 Zoll 3/ , Linien

z ?» Grad über s
Zi » Grad über 0
Zrr Grad über 0

7z Ärad
73 Grad
75 Grad

Süd west
Südwest
Südwest

Rkgen , mir Unterbrechung
regnerisch , tiefe Wolken
regnerisch

Lode « . « a z e i g e.
Johann Christoph Kölle , Bürger und Caffetier dahier ,

Ward den so . dieses , Vormittags halb nuhr , an einer Brust .
Krankheit , nachdem er sein Leben bi« auf 50 Jahre , 4Monate
und 20 , Tage gebracht hatte . Indem wir unser » Verwandten
und Freunden die für un « so traurige Nachricht ergebenst mit¬
theilen , und für jede dem Verklärten im Leben erwiesene Lie¬
he und Freundschaft den innigsten Dank abßatten , bitten wir ,
»as dem Verewigten bezeugte Wohlwollen auf un « zu über¬
tragen , und uns mit jeder Beileidsbezeugung zu verschonen,
welche den für unö so schmerzlichen Verlust nur noch mehr er¬
gäben würde .

Zugleich bitten wir unsere werthen Gönner um den gütigen
Fortbesuch unserer Winhschaft , da di « Hinterbliebene Witrwe
dieselbe , wie bisher , fortführen wird , und sich deswegen mit

/ehren beiden Söhnen bestens empfiehlt .
Karlsruhe , den 22. Nov . r8iy .

Juliane Kölle , geb . Aura st ein -
Karl Kölle .
Eduard Kölle .

Lheatre - Anzeige .
tzvienskag , « en rz . Nov . : Die Vertrauten , Lustspiel in

2Akten und in Versen . Hiera « f : EinKla « inetl - Kvn -
1 e r t , vorgetragen von Alle . S ch l e ich e r . JumBeschluß :

i Die Schornsteinfeger , oder : Liebe und Betrug ,
^ komisch - pantomimisches Ballet in i Akt , von F . Zeis .

Kenzingen . sStrafu rth « il . Z In Untersuchungs -
' fachen gegen Mathias Böhl « von Jhringen , wegen Dieb¬
stahls , hat das Großherzozl .' hochpreisliche Hofgericht zu Frei -

'Lurg , nach geschehener Ediktalladung und auf ungehorsame «
Ausbleiben , durch Urtheil vom 5. d. M . , Rr . 2531 , zu Recht
»rkaant :

„ Jnkulpat sey des ihm angeschuldeten , an dem Schä¬
fer Michael Hauser in Hecklingen am 10 . März d.
I . verübt gewordenen Bettdiebstahls für schuldig zu hal¬
ten , daher derselbe des Ortsbürgerrechts für verlustig
zu erklären , und die ihn treffende Strafe, , auf den Fell
der Betretung , vorzubehalten . "

Welche« Urtheil hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge -
Pracht wird .

Kenzingen , den 9 . Nov . istly :
Großherzogliche « Bezirksamt .

Wetzet .
Kiech linsbergen . sW e i n > Verst « i gerung .Z Bis

'Freitag , den s6 : diese « Monats , Vormittags y Uhr , wrrden
in dem hiesigen herrschaftlichen Keller folgende Weine , in klei¬
nern und größer » Parthien , je nachdem sich Liebhaber eirsin -
dsn , gegen gleich baare Bezahlung des der Abfassung , rur¬
steigert :

66 Saum 181/er »
80 do . igiger > Gewächs ».

400 do . 1819er >
Kiechlinsbergen , den 6. Nov . 18 ' y .

Gsoßherzogliche Domainenverwaltuugi
Lreuter .

Bühl . fM üh l e > B erste igerun g . ) Die den Chri¬
stian Rettigschen Erben in Lauf zustehende Mahlmühle wir»
am 24. diese« Monat « öffentlich »ersteigert werden . Die Mühle
hat 2 Mahlgänge und i Gerdgang , liegt mieten in dem » roßen
Dorf Lauf , an dem nie versiegenden Laufvach , und gehöre eia
sogenannter Mxrkbodentheil von ungefähr 1 Morgen daz » . Die
nähern Bedingungen werden am Versteigeruvgstaze dekannt
gemacht werden .

Auswärtige Liebhaber haben ihre amtlich beglaubigte Ver-
mkgensattestate mitzubringen .

Bühl , den ii . Nov . i8ey .
GrcßherzogiicheS Bezirksamt .

Bäuerlen .
Karlsruhe . sAuis » rderung . ) Bei dem dahier

wegen Diebstahl in Untersuchung sitzenden Leihhausdiener Hau¬
be r sind nachstehende Pfandscheine vorgefunden worden , alt
nämlich ;
Nr. 2663 mit Rr . 0 . 15 zum Nr. b . 9798 .

leztenm . xrolonz . - d . 9847.
- 3515 mit Nr . c . 15 zum 0 o > 23 a .

l . m . xrol e c . 269.
- 3874 mit Ne . c ig zum - 3 l 7-

l . m . xrol . - 0. 4L0.
» 401g mit N - . 0 . l8 zum

l . m xrol .
0. 5Z4 mit Nr . 0 2517

zum l. m . xrol .
. 4278 mit Nr . 0 . iS zum 0. loro .

l . m . xrol . - 0 . 1406.
» 7387 mit Nr . c. 17 zum - 0 . 2544.

l . m . xrol . »' e . 2599 .
» 8532 mit Nr . i>. 9195 - 0 . 3414 .

zum l . m . xrol . - 0 37 - 4-
« a> 4607. r 0 . 3770 .
- a> 6154 . - 0. 3730 .
» a . 6212 mit Rr . li . 8Z02 - 0. 4- 57 .

zum l . m . xrol . » 0 4656 .
- a . 6885 » » 0 . 4667 .
» » > 7409 mit Rr . b . 3047 - 0 . 4740.

zum l. m . xrol . F 0 . 5030 .
- s . L948 mit Nr . b . 693

zum l . m . xrol »
0. 5131 mit Rr . 0. 632»

zum l . m. xrol .
- t> 4390 :
- b 4576-

0, 522s mit Nr . 0. Ü32?
zum l. m . xrol»

- b . 48la .. v. 5289t
. b 4842: 0 . 5 ' 90.
- b 4853. F e 5705 .
« b 5061.. 0. 5788-
- d 877- l - c. 6456t
- d . 9175 . mit Nr . c . 2440 , e. 6491 »

zum l . m . xrol . - 0. 6598 .
- K. 9227i -- 0. 67 ^6-

Alle diejenigen , welche auf einen dieser Pfandscheine recht¬
lichen Anspruch zu machen haben , werden andurchaufgefordert ,
denselben binnen »wer Frist von 14 Tagen bei diesseitiger
Stell « auszuführen , widrigenfalls die hiervon vSrhandene »
Pfänder nach Verfließ dieser Frist versteigert , und über dere»
Erlös seiner Zeit das weiter Rechtliche versügt werden s«1k>

Karlsruhe, , den 15. Nov : >319.
TroßherzoglecheS SteVtamt .
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